
Gegen Abgrabung
FWG: Planung B 239n eingeschrönkt

Laee-Waddenhausen. Solan-

s" äi. Ttutt.nfindung für die
Eundesstraße 239 neu noch
nicht abeeschlossen ist, sollen
keine neüen Abgrabungsgebie-
te für Kies undSand festgelegt
werden. Dies fordert die FWG-
Fraktion in einem Antrag an
den Bürsermeister.

,,Aucli stehen die bereits
aufgezeigten Sachverhal-
te, insbeiondere in Bezug auf
Artenschutz und Naherho-
lunesbereiche, einem solchen
Vorlaben weiterhin entgegen',
hebt Fwc-Fraktionsvorsitzen-
de Aneelika Richter in einer
Presseärklärung hervor. Der
favorisierte Bereich für neue
Auskiesungsflächen liege zu-
dem nicht innerhalb der im Ge-

bietsentwicklungsPlan darge-
stellten Flächen für Vorhaben
dieser Art.

Bereits in der Vergangenheit
sei die Abgrabung in einem Be-

reich genähmigt worden, der
damals sogar schon als Tras-
se für die gePlante Lagenser

Ortsumgehung vorgesehen
war. ,,Mit den Fehlern der Ver-
sansenheit haben wir heute zu
iebeä und müssen deshalb Not-
lösungen finden', so Angelika
Richtör in ihrer Stellungnah-
me. Erfolge heute die von ei-
nem Unternehmen beantragte
Aberabung von Kies und Sand,

wtiiden diä Phnungsmöglich-
keiten für die Bundesstraße 239

neu, insbesondere nach den zu
erwartenden Klagen gegen die
zur Zeit v or ges ehenen Tras sen,

durch dann geschaffene Tatsa-
chen in unzumutbarer Wei-
se einseschränkt. Dadurch, so

die Veimutung der FWG-Frak-
tionschefin, würden die Kosten
für den Bau möglicherweise er-
heblich erhöht.

Die westlich von
Waddenhausen gePlante Er-
weiterunq wurde bereits 2000
beantrasl. Wesen der Beden-
ken von"Straße-tt NRW hat der
Kreis Lippe als Genehmigungs-
behardä bisher nicht darüber
entschieden.
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